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Städtebauliches & architektonisches Konzept 

Der Pestalozziplatz liegt an der Nahtstelle des alten Ortskern Born-
heim an der Berger Straße und der denkmalgeschützten Siedlung 
Bornheimer Hang von Ernst May aus den 1920er Jahren. 

Im südlichen Teil des Platzes wurde 1947 eine T-förmige einge-
schossige Kindertagesstätte in Holzständerbauweise mit Sattel-
dach errichtet. Sie wurde 1978 in angeglichener Bauweise er-
weitert. Der bauliche Zustand des Bestandsgebäudes ist aufgrund 
des Alters des Gebäudes insgesamt mangelhaft und nicht mehr 
wirtschaftlich instand zu setzen.

Der vorhandene Baumbestand ist zu erhalten, die alleeartig ge-
pflanzten Linden im Westen und Norden gelten als Gartendenk-
mal. Es wurde eine kompakte, terrassierte Bauform gewählt, die 
im Obergeschoß eine 400 m2 große Dachterrasse für den Hortbe-
reich als zusätzliche nutzbare Freifläche ermöglicht. 

Das eigentliche Dach des winkelförmigen Hortbereichs erhält als 
fünfte Fassade ein extensives Gründach. Der Mehrzweckraum ist 
unmittelbar von außen vom öffentlichen Spielplatz zu betreten 
und dient als Nebenzugang zur Einrichtung. 

Energetisches Konzept

Die städtebaulichen Auflagen in Zusammenhang mit dem denk-
malgeschützten Ensemble von Ernst May und der zu schützen-
de vorhandene alte und hohe Baumbestand standen den Anfor-
derungen der Stadt Frankfurt bezüglich der Passivhausstandards 
durchaus entgegen. Der Grad der Verschattung, die Ausnutzung 
des Sonnenlichts und der Bedarf nach Außenflächen der Kinder-
tageseinrichtung mussten in Einklang gebracht werden. 

Durch den Einsatz einer hochwärmegedämmten Holzrahmen-
konstruktion und einer Pfosten-Riegel Fassadenkonstruktion mit 

Dreifach-Passivhausverglasung, einer manuellen Nachtausküh-
lung, einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und einem 
außenliegenden Sonnenschutz  konnten die Zielvorgaben eines 
Passivhauses mit einem Energiebedarf von max. 15 kWh/m²a  
erreicht werden. 

 

Gebäudekonzept

Das Gebäude ist mit zentraler Halle entwickelt. Sie ist gleich-
zeitig notwendige Erschließungs- und Bewegungsfläche und  
ergänzt die Terrassenfläche in der ersten Etage. Es wurde als Holz-
rahmenbau konzipiert wegen einer Herstellung ohne Trocken- 
zeiten  und durch die Erfüllung der hohen Anforderungen im Holz-
bau an Dichtigkeit. Da die natürliche thermische Masse des Mate-
rials nicht zur Wärmespeicherung ausreicht, sind die Gefache der 
Innenwände in den Aufenthaltsräumen teilweise mit Lehmstein 
gefüllt.  Decken und Dach bestehen aus sichtbar belassenen Hohl-
kastendeckenelementen. Je nach Raumanforderung wurden die  
Deckenelemente mit akustischer Perforation, trittschalldämp-
fender Füllung, Dämmstoff und Elektroinstallationen versehen.  
Die Rohdecken konnten durch dieses System in Sichtqualität 
ausgeführt werden. Damit entfällt eine zusätzliche, abgehäng-
te Akustikdecke. Alle Fenster erhalten gedämmte Holzprofil- 
konstruktionen, um den Passivhausstandard zu erfüllen. In die 
Fassade integriert sind zweischalige Nachtauskühlungsklappen, 
die außen mit einem feststehenden Lamellenprofil und innen mit 
manuell bedientem Drehkippflügel geöffnet werden.
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